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Darchleuchter Wilhelm rnſt geprießner Sach
ſen— Furſt

WIch werde dieſes Blat nicht mit viel Titteln

zieren
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5 Jch Indem die Sachſen langſt ſo Crohn als Sce
pter fuhren!
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Wenn meine Demuth Dir die GuadenHande kuſſet
Und Dich O ſuſſes Wort !als LandesVater gruſſet.
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Die WeltKonarchen ſelbſt hat nichts ſo hoch erhoht
Als wann ſie durch Verdienſt dis Pradicat bekahmen
Noch mehr !Es pranget ſelbſt mit einem Vater-nahmen

Der aller Herren HERNRodi hochſte Majeſtat l
Dem uch der Himmel neigt vor dem ſich Engel bucken/Av

Der laßt ſein BaterHertzdie gantze Welt erblicen.
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Viel iſt des Landes Haupt!mehr denen Vater ſeyn. regen
Und mehr mit Lieb alg Zytinn berreich iund Land regieren

Der hohe FurſtenStant beherrſchet Land und Guther; n

Der holde Vater-Stand die Seelen und Eemuther. uSathten/
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Seht euern Salomol ihr Sachfen kommt herbenl ien
Der weiſe Friederich r wird Runm verewigt bleiben uesmache ffret

Erließ in ſein Gemach an alle Wande ſchreiben
Es ſey ein frommer Furſt und Vater einerley! tent

hi onoSein beſtes Kleinod war der Unterthanen Liebe rareciter
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Die ſein erleuchtes Hertz zu Gottes Liebe triebe. 2ν
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Bochtheurer Wilhelm Sruftſdein Beyſpiel fotgẽt nachet

Die ſanffte Gnadenhand kan Herhen zu ſich retrn
Dein Vaterſchooß iſt ſelbſt der Deinen Schlaffgemach.

Drum kannſt du ſicher auch in iedes Armen ſchlaffyn
J  ν

ſtDurchlauchtes Vater- Hertz laß heute Dich unfaugen
uUnd als ein Liebs Vugnet die Hertzen undir hangen.

tiinLaßFrantkreich ltz hey uns dein gindaies Hertz zuruck  Den2

Daraus in reiner Gluth ein ſuſſcs Rauchwerck ſteiget  Kinbe
Weilunſer gerr denTrrumthrats dem zold gentiget grn

ut.Auf unſer gpffer fallt ſein ſernffter Gnadenblick. thrbtrwon
Wiropffern Jhm ein.wert mit guldner Treu bezieret Rahtzußegis ei

Das Raurhwet iſt der Wunſth der an die Wolckenrruhret. Itr von n
a

itnnn in  t iisn: nſennutSo lebetliebſter glrſt den Welt und. himmelpreift /ard aa
Gott laſſe Deinrn Futg auf Kiee und Rorſen gehenn  paneeNtauch
Dir muſen hohlumd Lzluc und Preit gunSeitaſtehen /nns

Du heegſt ein Bator Herlz nd ruen gurften Geiſt! nrſt
Beziert dein hohes Blutl Wahſſtat der erden; lib. ij.
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